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Protokoll der 13. Sitzung des Projektausschusses 

der LAG AktivRegion Mitte des Nordens e.V. 
der Förderperiode 2023-2027 am 24. Juni 2026 

 
 
Ort:           Feuerwehr- und Gemeindehaus Dollerup 

Datum:     24. Juni 2026 

Uhrzeit:    18:00 – 19:15 

Protokoll: Dr. Lien Lammers, Hannah Lüth 

 
 

Teilnehmende: 
Stimmberechtigte Mitglieder: 
WiSo-Partnerinnen und Partner:  

• Rogalski, Nadja 

• Budach, Marianne 

• Engelbrecht, Gudrun  

• Steffensen-Guttzeit, Gudrun 

• Clausen, Kathrin 

• Mügge, Hartmut 

• Jacobsen, Kirsten 

 
Öffentliche Partnerinnen und Partner: 

• Perschk, Egon (bis einschließlich TOP 8) 

• Langholz, Henrike 

• Gerling, Burkhard 

• Jensen, Carolin 

• Stoltmann, Dieter  

 

Teilnehmende Gäste/ Beratende Mitglieder:  

• Hanke Jensen, Projektträger Fjordwein 

• Jörg Hauenstein, Vorstandsmitglied 

• Christina Schröder, LLnL Flensburg 

• Lien Lammers, Regionalmanagement 

• Hannah Lüth, Regionalmanagement 
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Anlagen: Präsentation zur Projektausschusssitzung am 24. Juni 2026 
 
 
1: Begrüßung (Folie 1)  
Der Vorsitzende Herr Gerling begrüßt die Mitglieder des Projektausschusses sowie die 
Gäste. Er bedankt sich herzlich bei den Gastgeber:innen und der gastgebenden Gemeinde 
für die Ausrichtung der Sitzung.  
 

2: Feststellung der Beschlussfähigkeit (Folie 3) 
Es sind 12 stimmberechtigte Mitglieder des Projektausschusses anwesend, davon 7 Vertre-
terinnen und Vertreter der WiSo-Partner. Damit ist der Projektausschuss beschlussfähig. Die 
Vertreterinnen und Vertreter aus dem Bereich der WiSo-Partner haben einen Anteil von 58 
%. Die einfache Mehrheit beträgt bei 12 stimmberechtigten Mitgliedern 7 Stimmen, die 2/3-
Mehrheit umfasst 8 Stimmen. 
 
 

3: Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der versendeten Un-
terlagen (Folie 4) 
Herr Gerling stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie der versendeten Unterlagen 
fest.  
 
Es sind 12 Projektausschussmitglieder anwesend.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 5 
Egon Perschk, Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 
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Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

12 12 0 0 7 und 58 % 

 
 

4: Genehmigung des Protokolls der 12. Sitzung des Projektausschusses 
am 18. März 2026 (Folien 4) 
Das Protokoll zur 12. Sitzung des Projektausschusses wurde am 27.03.2026 versandt. Zum 
Protokoll gibt es aus den Reihen des Projektausschusses keine Anmerkungen oder Ände-
rungswünsche. 
 
Es sind 12 Projektausschussmitglieder anwesend.  
 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 5 
Egon Perschk, Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

12 12 0 0 7 und 58 % 

 
 

5: Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung (Folie 4) 
Herr Gerling berichtet zu TOP 9 „Ergänzungsbeschluss: Verlängerung der Frist zur Nachrei-
chung der Baugenehmigung für das Projekt ‚Jugendtreff Schafflund‘ (Gemeinde Schafflund)“, 
dass die Baugenehmigung bereits am 16.06.2026 und damit fristgerecht eingegangen ist. Da 
die Auflage innerhalb der vom Gremium beschlossenen Frist erfüllt wurde, ist der Anlass für 
den Ergänzungsbeschluss entfallen. Der Tagesordnungspunkt wird daher ohne Beschluss-
fassung abgeschlossen. Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen genehmigt. 
 
Es sind 12 Projektausschussmitglieder anwesend.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 5 
Egon Perschk, Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 
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Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

12 12 0 0 7 und 58 % 

 
 

6: Sachstand Budget der AktivRegion (Folien 5-7) 
Die Darstellung der Budgettabelle basiert auf der Annahme, dass das auf der Sitzung vorge-
stellte Projekt vom Projektausschuss befürwortet wird.  
 
In den Projektbudgets für Projekte der AktivRegion sowie Kooperationsprojekte mit anderen 
AktivRegionen sind derzeit Mittel in Höhe von 1,8 Mio. Euro Fördermittel gebunden (d.h. vom 
LLnL bewilligt, vom Projektausschuss beschlossen oder bereits ausgezahlt). Rund 40.000 
EUR sind für das Projekt in dieser Sitzung reserviert. Unter Berücksichtigung der bewilligten 
Förderung für die laufenden Betriebskosten (Regionalmanagement, Geschäftsstelle bis 
2029) sind noch rund 691.231,67 Euro Fördermittel für Projekte im Grundbudget frei.   
 
In den Zukunftsthemen Klimaschutz & Klimawandelanpassung und Regionale Wertschöp-
fung sind noch ausreichend EU-Mittel vorhanden, um weitere Projekte zu beschließen. Das 
Zukunftsthema Daseinsvorsorge & Lebensqualität hat noch ein minimales Restbudget und 
das themenunabhängige Pufferbudget steht noch im vollen Umfang zur Verfügung. 

• Klimaschutz & Klimawandelanpassung: 136.406,35 € 

• Daseinsvorsorge & Lebensqualität:         226,42 €  

• Regionale Wertschöpfung:    137.897,62 € 

• Pufferbudget:      416.701,28 € 
 

7: Umgang mit möglichen Interessenskonflikten (Folie 8) 
Auf der heutigen Sitzung des Projektausschusses liegen folgende Interessenskonflikte vor: 

• Projektantrag „Aufbau einer integrierten regionalen Wertschöpfungskette im nordi-
schen Weinbau – von der Veredelung bis zur mobilen Direktvermarktung“: Carolin 
Jensen 

 
 
8: Projektantrag: Aufbau einer integrierten regionalen Wertschöpfungs-
kette im nordischen Weinbau – von der Veredelung bis zur mobilen Direkt-
vermarktung (Hanke Jensen) (Folien 9-23) 
Herr Gerling übergibt das Wort an die Projektträger:innen Herrn und Frau Jensen, die das 
Projekt vorstellen. Geplant ist der Aufbau einer integrierten regionalen Wertschöpfungskette 
im nördlichen Weinbau. Gegenstand der Förderung sind die Veredelung durch eine Abfüllli-
nie und die mobile Direktvermarktung. 
 
Sachfragen/ Diskussion:  

• Werden die Weinflaschen mit Schraubverschluss oder Korken verschlossen? 
Je nach Weinsorte (6 verschiedene Rebsorten werden angebaut) werden so-
wohl Schraubverschlüsse als auch Korken verwendet.  

• Welche Erträge werden erwartet? Im Vollertrag auf 3 ha werden jährlich rund 
15.000 Flaschen erwartet, wobei Missernten einkalkuliert sind. Um eine hohe 
Produktqualität zu gewährleisten, werden überzählige Triebe entfernt und die 
Erträge bewusst begrenzt. Ein höherer Ertrag wäre zwar möglich, würde jedoch 
zulasten der Qualität gehen. Daher erfolgt ein großer Teil der Arbeiten in Hand-
arbeit. 



 
 

  
 

Protokoll Projektausschuss 24. Juni 2026  5 
 

• Welche weiteren Betriebszweige umfasst der landwirtschaftliche Betrieb und 
warum wurde der Weinbau aufgebaut? Der Betrieb bewirtschaftet insgesamt 65 
ha Fläche im Ackerbau, unter anderem mit Hafer, Weizen und Raps. Mit Blick 
auf die Zukunft wurde der Weinbau aufgebaut, um Teilbereiche des Betriebs 
durch Veredelung weiterzuentwickeln, die regionale Wertschöpfung zu erhöhen 
und die wirtschaftliche Zukunft des Betriebs zu sichern. 

• Erfolgt der Weinbau nach ökologischen Gesichtspunkten? Der Anbau erfolgt 
gemäß den Öko-Richtlinien. Auf chemischen Pflanzenschutz wird verzichtet. 
Die Rebsorten sind sehr widerstandsfähig und der Boden eignet sich sehr gut 
für den Weinbau. Die Bodenfruchtbarkeit wird unter anderem durch Humus, 
Stroh und Zwischenfrüchte gefördert. 

• Worin besteht das Alleinstellungsmerkmal des Projekts, welches Entwicklungs-
potenzial wird für den Weinbau in Schleswig-Holstein gesehen und gibt es Ko-
operationen mit anderen Weinbaubetrieben? Das Alleinstellungsmerkmal liegt 
in der eigenen Kellerei, wodurch die gesamte Weinherstellung und Qualitäts-
kontrolle im Betrieb erfolgen können. Nur zwei weitere Betriebe in Schleswig-
Holstein verfügen über eine eigene Kellerei. Schleswig-Holstein verfügt erst seit 
2009 über Rebpflanzrechte, die ursprünglich aus Rheinland-Pfalz übertragen 
wurden. Seitdem werden jährlich weitere Pflanzrechte vergeben. Weitere Wein-
baubetriebe in Schleswig-Holstein sind unter anderem der Ingenhof in Malkwitz 
und das Weingut Waalem auf Föhr. Eine Kooperation bei der Weinabfüllung ist 
derzeit nicht geplant. Moderne Rebsortenzüchtungen ermöglichen zudem einen 
ökologischen Anbau. Auch wenn weitere Betriebe Wein anbauen, bleibe jeder 
Wein aufgrund unterschiedlicher Standorte, Rebsorten und Ausbaumethoden 
individuell. Perspektivisch ist eine Erweiterung der Anbauflächen vorgesehen. 

• Welche Auswirkungen hat das Projekt auf die Beschäftigung? Für die Direktver-
marktung werden zusätzliche Minijobber eingestellt. Für die Weinlese steht ein 
Pool aus saisonalen Arbeitskräften, insbesondere Studierenden und jungen 
Rentnern, zur Verfügung. Die Lese erfolgt überwiegend in Handarbeit. Die 
Weinabfüllung soll künftig mit eigenem Personal erfolgen, um die Qualität zu 
sichern. 

• Welche Weine werden angeboten? Das Sortiment umfasst überwiegend fruch-
tige, trockene Weine in unterschiedlichen Geschmacksrichtungen. Angeboten 
werden leichte bis kräftige Weine sowie Rosé, Secco und Sekt. Für den Jahr-
gang 2025 wurden insgesamt acht verschiedene Weine hergestellt. Süße 
Weine könnten zwar erzeugt werden, entsprechen jedoch nicht dem Ge-
schmack der Projektträger:innen, die nur Weine anbieten möchte, hinter denen 
sie geschmacklich selbst stehen. Entscheidend für die Qualität sind moderne 
Rebsortenzüchtungen, die an die Bedingungen des nordischen Weinbaus an-
gepasst sind. In Kooperation mit einem Wissenschaftler von der Universität Ko-
penhagen wird auf einem kleinen Versuchsfeld an neuen Rebsorten geforscht, 
die für den nordischen Weinanbau geeignet sind. 

• Der Projektausschuss zeigt sich beeindruckt von dem Projekt und spricht den 
Projektträger:innen Anerkennung für die gelungene Präsentation aus. 
 

 
Beginn des nicht-öffentlichen Teils: 18:41Uhr. Für die Beratung und Beschlussfassung 
verlassen Frau und Herr Jensen den Raum. Anschließend diskutiert der Projektausschuss 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit den Antrag und die Projektbewertung.  
 
Das Projektvorhaben umfasst Gesamtkosten in Höhe von 115.810,28 EUR. Die Höhe der 
Zuwendung beträgt rund 48.659,78 EUR, davon werden jeweils 4.865,98 EUR Kofinanzie-
rungsmittel der LAG und des Landes beantragt. 
 
Es sind 11 Projektausschussmitglieder anwesend.  
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Das Projekt wird dem Kernthema „Vom Hof auf den Tisch“ zugeordnet. Zielbeiträge in den 
Kernthemen: CO2-Einsparung, Ressourcenschutz oder Klimawandelanpassung, Aufklärung, 
Konzepte oder Modellvorhaben für Klimaschutz/Klimawandelanpassung, Qualitätsverbesse-
rung und Nachhaltigkeit in Tourismus und Naherholung und Qualifizierte Arbeitsplätze vor 
Ort. Damit werden in den Kernthemenbezogenen Qualitätskriterien 30 Punkte erreicht (vgl. 
Folien 26-30). In den allgemeinen Qualitätskriterien werden 16 Punkte erreicht (vgl. Folien 
31-34). Die Gesamtpunktzahl beträgt 46 Punkte. 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 4 
Egon Perschk, Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Dieter Stoltmann 

 

Beschluss: 

Der Projektausschuss beschließt das Projekt mit 46 Punkten (mind. 32) und eine Förderung in 
Höhe von 48.659,78 Euro (davon EU: 38.927,82 Euro, AktivRegion MdN: 4.865,98 Euro, Land 
SH: 4.865,98Euro). Es wird eine Förderquote von 50 % beschlossen.  

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

11 11 0 0  7 und 64 % 

 
Ende nicht öffentlicher Teil: 19:47 Uhr. Nach der Abstimmung wird den Projektträger:innen 
das Abstimmungsergebnis bekanntgegeben. 

 
Projektranking: 

1. Aufbau einer integrierten regionalen Wertschöpfungskette im nordischen Weinbau – 
von der Veredelung bis zur mobilen Direktvermarktung (Hanke Jensen) (46 Punkte) 

 
Um 18:49 verlässt Herr Egon Perschk die Projektausschusssitzung.  

 
9: Ergänzungsbeschluss: Verlängerung der Frist zur Nachreichung der 
Baugenehmigung für das Projekt „Jugendtreff Schafflund“ (Gemeinde 
Schafflund) (Folie 24) 
Entfällt: Siehe TOP 5 Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung. 

 
10: Grundsatzbeschluss: Verlängerung der Frist zur Nachreichung von Bauge-
nehmigungen von drei auf sechs Monate (Folie 24) 
Frau Lammers erläutert, dass sich in der Praxis zeigt, dass Baugenehmigungsverfahren häu-
fig länger als drei Monate dauern. Eine dreimonatige Nachreichungsfrist kann daher in Ein-
zelfällen zu einer unnötigen formalen Hürde führen, obwohl der Förderantrag ohnehin inner-
halb von sechs Monaten nach Beschlussfassung beim LLnL eingereicht werden muss. Eine 
Anpassung der Frist sorgt für eine realistische Verfahrensgestaltung, ohne die Verbindlich-
keit der Auflage aufzuheben. 
 
Sachfragen/ Diskussion:  
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• Aus den Reihen des Projektausschusses wird angemerkt, dass das grundsätzliche 
Ziel mehr Entbürokratisierung sein sollte.  
 

Es sind 11 Projektausschussmitglieder anwesend.  
 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 4 
Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 

 

Beschluss: 

Der Projektausschuss der AktivRegion Mitte des Nordens beschließt, die Frist zur Nachreichung 
von Baugenehmigungen von bisher drei Monaten auf sechs Monate zu verlängern. Sofern im Ein-
zelfall nichts Abweichendes beschlossen wird, gilt künftig folgende Auflage: „Die Baugenehmi-
gung ist innerhalb von sechs Monaten nach Beschlussfassung nachzureichen.“ Die Anpassung 
berücksichtigt die regelmäßig längeren Bearbeitungszeiten in Baugenehmigungsverfahren sowie 
die für LEADER-Projekte geltende Frist zur Antragseinreichung bei der Bewilligungsbehörde in-
nerhalb von sechs Monaten nach Beschlussfassung. 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

11 11 0 0 7 und 64 % 

 
 
11: Mittelverschiebung zum Ausgleich von KT 7 „Vom Hof auf den Tisch“ (Folie 
25) 
Frau Lammers erläutert, dass das Kernthema 7: „Vom Hof auf dem Tisch“ im Zukunfts-
thema Regionale Wertschöpfung um 15.395,21 Euro überzeichnet ist. Die Überzeich-
nung kann ausgeglichen werden, indem eine Budgetverschiebung von 15.395,21 Euro 
aus dem Kernthema 6 „Qualitätsverbesserung und Nachhaltigkeit in Tourismus und 
Naherholung“ in das Kernthema 7 erfolgt. Der Vorstand empfiehlt dem Projektaus-
schuss die Mittelverschiebung zum Ausgleich von KT 7 „Vom Hof auf den Tisch“. 
 
Sachfragen/ Diskussion:  
Keine Nachfragen. 
 
Es sind 11 Projektausschussmitglieder anwesend.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 4 
Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 
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Beschluss: 

Das Kernthema 7: „Vom Hof auf dem Tisch“ im Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung ist um 
15.395,21 Euro überzeichnet. Um die Überzeichnung auszugleichen, beschließt der Projektaus-
schuss der AktivRegion Mitte des Nordens e.V. eine Budgetverschiebung von 15.395,21 Euro aus 
dem Kernthema 6 „Qualitätsverbesserung und Nachhaltigkeit in Tourismus und Naherholung“ in 
das Kernthema 7. 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

11 11 0 0 7 und 64 % 

 
 
 

12: Änderung der Vergabebedingungen des Jugendförderfonds (Folien 26-
29) 
Der aktuelle Projektstand im Jugendförderfonds wird von Frau Lüth vorgestellt: 

• Abgeschlossene Projekte: Outdoor-Tischtennisplatte für den Jugendtreff Mittelangeln 

• Projekte in Umsetzung: Outdoor-Schachbrett im Jugendtreff Mittelangeln  

• Am 18.06.2026 hat das 3. Treffen des Jugendentscheidungskomitee des Jugendförder-
fonds stattgefunden. Über zwei Projektanträge wurde beraten. Das Projekt „Erste 
Wachabschlussfahrt- und Jugend fahrt der DLRG-Jugend Jarplund-Weding e. V.“ 
wurde abgelehnt und das Projekt „Mic-Rack (bündelt Mikrofone, Funkempfänger und 
Audiotechnik in einem transportablen Gehäuse) für den TSV Jarplund Weding“ wurde 
positiv beschlossen.   

 
Frau Lüth berichtet, dass im Zusammenhang mit dem aktuellen Projektantrag für eine Ju-
gendfreizeit die Frage aufgekommen ist, ob Reisen, Ausflüge, Übernachtungs- und Fahrtkos-
ten, laufende Sach- und Personalkosten und kommunale Pflichtaufgaben über den Jugend-
förderfonds gefördert werden sollen. Vor dem Hintergrund dieser Diskussion hat sich der 
Vorstand mit dem Thema befasst und empfiehlt dem Projektausschuss, die Vergabebedin-
gungen des Jugendförderfonds, um die genannten Punkte zu konkretisieren. 
 
Ergänzend wurde die Einschätzung des Jugendentscheidungskomitees am 18.06.2026 ein-
geholt. Das Jugendentscheidungskomitee hat über die Empfehlung des Vorstands beraten. 
Dabei wurde von den Jugendlichen und hauptamtlichen Mitgliedern hervorgehoben, dass für 
Jugendfreizeiten bereits alternative Fördermöglichkeiten über den Kreis bestehen. Es wurde 
darauf hingewiesen, dass von Ausflügen und Fahrten jeweils nur ein begrenzter Personen-
kreis kurzfristig profitiert und beispielsweise eine Ausleihe nicht möglich ist. Das Jugendent-
scheidungskomitee vertritt daher die Auffassung, dass über den Jugendförderfonds vorran-
gig andere Projektarten gefördert werden sollten und nicht Ausflüge, Fahrten oder Übernach-
tungskosten. Aus diesem Grund schließt sich das Komitee der Empfehlung des Vorstands 
an den Projektausschuss an, die Vergabebedingungen entsprechend zu ergänzen. 
 
Sachfragen/ Diskussion:  

• Frau Rogalski erinnert daran, dass ein entsprechender Förderausschluss be-
reits bei der Konzeption des Jugendförderfonds diskutiert, aber nicht aufgenom-
men wurde, um das ehrenamtliche Engagement der Jugendlichen wertzuschät-
zen. Vor dem Hintergrund der genannten Beispiele und der bisherigen Anwen-
dung der Vergabebedingungen könne sie den nun vorgeschlagenen Aus-
schluss jedoch nachvollziehen.  
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• Herr Gerling weist darauf hin, dass auch das Jugendentscheidungskomitee die 
Ergänzung der Vergabebedingungen empfiehlt und spricht sich dafür aus die-
ser Empfehlung zu folgen. 

 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
WISO-Partnerinnen und Partner (NGO): 7 
Nadja Rogalski, Marianne Budach, Gudrun Engelbrecht, Gudrun Steffensen-Guttzeit, Kathrin 

Clausen, Hartmut Mügge, Kirsten Jacobsen 

 
Kommunale Vertreterinnen und Vertreter (GO): 4 
Henrike Langholz, Burkhard Gerling, Carolin Jensen, Dieter Stoltmann 

 
 

Beschluss: 

Der Projektausschuss der AktivRegion Mitte des Nordens e.V. beschließt die Ergänzungen der 
Vergabebedingungen um folgende Punkte: 

Das wird nicht gefördert: 

• Reisen und Ausflüge, die allein der Freizeit und Erholung dienen 

• laufende Sach- und Personalkosten sowie Übernachtungskosten und Fahrtkosten jeglicher 
Art 

• Kommunale Pflichtaufgaben jeglicher Art 

 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltun-
gen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50%)) 

11 11 0 0 7 und 64 % 

 
 
Frau Lüth berichtet, dass ein Flyer für den Jugendförderfonds in einer Online-Ideenwerkstatt 
mit Jugendlichen überarbeitet und abgestimmt wurde. Die Jugendlichen und hauptamtlichen 
Jugendarbeiter:innen haben den Wunsch geäußert, dass der Flyer nicht nur digital verbreitet, 
sondern auch gedruckt wird. Der Druck wird in die Wege geleitet. Der Flyer wird mit dem 
Protokoll versendet und kann verbreitet werden. Alle weiteren Informationen finden Sie in 
den Vergabebedingungen des Jugendförderfonds auf der Homepage der AktivRegion. 
 

13: Regionalbudget 2026 – Sachstand (Folien 30-32) 

Frau Lammers berichtet, dass sich alle 15 bislang beschlossenen Regionalbudgetprojekte 
aus dem ersten Projektaufruf in der Umsetzung befinden. Zum Stichtag 2. Juni 2026 wurden 
vier Anträge für das Regionalbudget eingereicht: 

• Gemeinde Weesby: Anschaffung einer Hangrutsche 
• Sven Bossen: Aufwertung des Vorplatzes in Ulstrupfeld 
• Johannes Petersen: Unterstand Dorfplatz Bockholm 
• Stiftung Schloss Glücksburg: „Vier Kreise: Begegnung, Geschichte, Zukunft Natur“ 

 
In der Sitzung des Regionalbudget-Auswahlgremiums am 16.06.2026 wurden alle vier Pro-
jekte ausgewählt. Damit sind insgesamt Fördermittel in Höhe von 184.927,41 Euro gebun-
den. Es verbleiben Restmittel in Höhe von 15.072,59 Euro. Es wird keinen dritten Call geben, 
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da nur noch wenig Budget vorhanden und der Umsetzungszeitraum für die Projektträger:in-
nen zu kurz ist. Frau Lammers weist zudem auf das kooperative Webinar zum Verwen-
dungsnachweis am 29.06.2026 hin. Der Verwendungsnachweis ist bis zum 20.10.2026 ein-
zureichen.  
 

14. Verschiedenes (Folien 34-41) 

• Laufende Projekte:  
o Info MBS Unewatt: Realisierung soll nicht über ILE-Leitprojekt erfolgen, Szenari-

enentwicklung zur Finanzierung – beantragte Kosten und Inhalte bleiben an-
sonsten bestehen 

▪ grundlegende Zielrichtung sowie der Förderzweck des Vorhabens blei-
ben unverändert  

▪ beantragte Anpassungen betreffen inhaltliche Vertiefung und Entwick-
lung alternativer Realisierungsszenarien im Rahmen der MBS 

o ZWB erteilt: Naturnahe Molenerhöhung, SSFH e.V. 
o Stand Antrag Padel-Anlage, TV Grundhof – Baugenehmigung erteilt (beim LLnL 

eingereicht) 

• Mitgliederversammlung 2026: Wahl der Position der jungen Person im Gremium: Für 
die Mitgliederversammlung 2026 ist die Position der jungen Person im Gremium neu zu 
besetzen. Vorschläge für eine Nachbesetzung können an das Regionalmanagement 
gemeldet werden.  

• Befragung des Regionalmanagements durch das Thünen-Institut: Im Juni erfolgt die 
Befragung z.B. zu folgenden Themen: Arbeitskapazitäten des RM, Gestaltung von Öf-
fentlichkeitarbeit und Beteiligung, Aspekte des Förderverfahren. 

• Zum 1. Juni 2026 ist der neue Förderaufruf für das Förderprogramm Binnenlandtouris-
mus gestartet: 

o Frist zur Einreichung von Anträgen für nicht-investive Maßnahmen: 31.08.2026  
o Frist zur Einreichung von Anträgen für investive Maßnahmen: 30.11.2026  
o Bagatellgrenze für investive Projekte: 100.000 EUR, Förderhöchstsumme von 1 

Mio. EUR; Bagatellgrenze für nicht-investive Projekte: 50.000 EUR. 
o Projekte müssen bis spätestens 31.12.2029 umgesetzt und abgerechnet sein. 

• Pressetermin: Spatenstich Markttreff Freienwill am 04. Juni 2026: Frau Lammers hat mit 
einem Grußwort im Namen der AktivRegion teilgenommen und auf die vorbereitende 
MBS hingewiesen.  

• Positionspapier LEADER: Herr Gerling stellt das Positionspapier zur Zukunft der ländli-
chen Entwicklung in Schleswig-Holstein im Hinblick auf die neue EU-Förderperiode vor, 
das von der Akademie für die ländlichen Räume Schleswig-Holstein, dem Schleswig-
Holsteinischen Gemeindetag und den AktivRegionen gemeinsam erarbeitet wurde. Er 
erläutert, dass die Europäische Kommission im Rahmen der laufenden Verhandlungen 
zum Mehrjährigen Finanzrahmen eine stärkere Zentralisierung der Mittelverwendung 
und eine Auflösung der bisherigen Fondsstruktur vorsieht. Dadurch werde befürchtet, 
dass der Bottom-up-Ansatz geschwächt, die Entscheidungshoheit der Regionen einge-
schränkt und insgesamt weniger Mittel für die ländliche Entwicklung zur Verfügung ste-
hen. 

• Herr Gerling berichtet, dass das Positionspapier den Mitgliedern gemeinsam mit dem 
Protokoll zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus seien verschiedene Maßnahmen 
geplant. Hierzu gehören Gespräche mit Landes-, Bundes- und Europaabgeordneten, 
Pressegespräche und ein parlamentarischer Abend.  

• Herr Gerling betont abschließend die Bedeutung der LEADER-Strukturen für die regio-
nale Entwicklung. Er weist darauf hin, dass ein Wegfall der LAGen und Regionalmana-
gements nicht nur den Verlust wertvoller Kompetenzen und langjährig aufgebauter 
Strukturen bedeuten würde, sondern auch die interkommunale Zusammenarbeit erheb-
lich beeinträchtigen könnte. Er ruft die Mitglieder dazu auf, sich mit den Inhalten des 
Positionspapiers auseinanderzusetzen und diese weiterzutragen. 
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• Social Media „LEADER ist..“: Bereits vier Mitglieder des Projektausschusses nehmen 
an der Social Media-Aktion („LEADER ist …“) teil. Als Auftakt für die Aktion wurde im 
Anschluss an die Sitzung ein gemeinsames Gruppenbild der LAG mit Schildern zu 
„LEADER ist …“ gemacht. Weitere Mitglieder sind herzlich eingeladen an der Aktion 
teilzunehmen.  

• Frau Rogalski informiert darüber, dass das neue Jugendbildungszentrum des Kreisju-
gendrings in Neukirchen fertiggestellt wurde. Sie weist auf die vielfältigen Nutzungs-
möglichkeiten hin und lädt die Mitglieder herzlich zu einem Besuch ein. 

 
Herr Gerling dankt den Teilnehmenden für die konstruktive Mitarbeit und wünscht eine gute 
Heimreise. Die Sitzung wird um 19:15 Uhr vom Vorsitzenden beendet.  
 
Nächste Sitzungstermine 
 

• Nächste Sitzung des Projektausschusses mit Mitgliederversammlung am 04. No-
vember 2026, 16. Oktober 2026 Vorstandssitzung (JUZ Freienwill) 

• Einreichung der vollständigen Grundbudget Antragsunterlagen bis 06. Ok-
tober 2026 

 
Flensburg, d. 1. Juli 2026 
 
 
 
Gez. B. Gerling (1. Vorsitzender) 
 
 
 
 


